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Berlin, 22. Nov. 2005 

Rossmann informiert: Mit Konzepten zur  
Alkoholprävention ein Preisgeld gewinnen 

1,7 Millionen Menschen in Deutschland sind alkohol-

abhängig, 2,7 Millionen Menschen konsumieren Alko-

hol in gesundheitsschädlichen Mengen. Vor diesem 

Hintergrund hat die Drogenbeauftragte der Bundesre-

gierung, Marion Caspers-Merk einen bundesweiten 

Wettbewerb zur kommunalen Suchtprävention mit ei-

nem Preisgeld in Höhe von 70.000 Euro ausgeschrie-

ben. „Prämiert werden überzeugende und förderungs-

würdige Konzepte von Städten, Gemeinden, Verbänden 

und Vereinen, die auf kommunaler Ebene die Präventi-

on von Alkoholismus betreiben. Ich appelliere an die 

Verantwortlichen im Kreis Pinneberg, ihre Projekte im 

Rahmen dieses Wettbewerbes vorzustellen, damit an-

dere von ihren guten Ideen partizipieren können“, sagt 

der Kreis Pinneberger SPD-Bundestagsabgeordnete Dr. 

Ernst Dieter Rossmann. 
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Der SPD-Politiker weist darauf hin, dass angesichts von 

steigendem Alkoholkonsum unter Jugendlichen die 

frühzeitige Prävention in Schulen, Arztpraxen und 

Sportvereinen wichtig ist. Rossmann: „Je früher Kinder 

und Jugendliche für die Problematik des Alkoholmiss-

brauchs sensibilisiert werden, umso besser können sie 

mit vermeintlich verlockenden Konsumangeboten wie 

Alkopops umgehen.“ Wichtig sei zudem, die oft ver-

harmlosende Einstellung zum Alkoholkonsum innerhalb 

der Gesellschaft zu thematisieren. Rossmann: „Die Er-

wachsenen sollten Vorbilder sein und einen verantwor-

tungsvollen Umgang mit Alkohol in der Öffentlichkeit 

und in der Familie vorleben.“ 

Mit der Betreuung des Wettbewerbs ist das Deutsche 

Institut für Urbanistik beauftragt. Anmeldungsformulare 

und weitere Informationen stehen im Internet unter 

www.kommunale-suchtpraevention.de zur Verfügung 

oder sind unter folgender Adresse erhältlich: Deutsches 

Institut für Urbanistik (Difu), Wettbewerbsbüro Alkohol-

prävention, Postfach 12 03 21, 10593 Berlin. 


